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Es mag für manche seltsam 
klingen, wenn in diesen 
nicht einfachen Zeiten von 
toller Stimmung die Rede ist. 
Dennoch begegnet sie einem 
überall in der Region, wenn 
man sich um tut und mit Leu-
ten spricht, die selbst etwas 
tun und engagiert sind.

Erst kürzlich beim Besuch 
einer Freiwilligen Feuerwehr 
war es mal wieder so. Zur 
Übergabe von neuen Lösch-
fahrzeugen gab es ein Fest, 
mit viel Musik und toller Stim-
mung. Übrigens: So etwas wie 
eine Freiwillige Feuerwehr, die 
wir für unsere Sicherheit nicht 
nur bei Feuer, sondern auch 
bei Flut und vielen anderen 
Notlagen für selbstverständlich 
halten, gibt es in vielen Län-
dern der Erde überhaupt nicht.

Millionen Menschen erbrin-
gen in unserem Land unzäh-

lige Stunden, um im besten 
Sinne des Wortes Gutes zu 
tun. Es ist unbestritten: Ohne 
diese Millionen freiwillige 
Helfer, in der Nachbarschaft, 
in Vereinen, in Initiativen, an 
Schulen, bei der Hospizarbeit 
und in vielen anderen Be-
reichen wäre unsere Gesell-
schaft so nicht vorstellbar.

Zurecht beklagen viele aus 
dem Bereich des Ehrenamts, 
dass die Bürokratie, also 
sozusagen das Amt, die kon-
krete Arbeit der freiwilligen 
Helfer an zu vielen Stellen so 
schwierig, zu bürokratisch 
macht. Hier muss Politik 
prüfen, ob jedes Formular und 
jede einzelne Vorschrift wirk-
lich nötig ist. 

Natürlich ist guter Wille ein 
Antrieb, etwas Sinnvolles, 
etwas Hilfreiches zu tun. Es 
geht um etwas Ehrenvolles, 

denn es geht darum, dass 
man etwas nicht wegen Zah-
lung oder Privilegien tut, son-
dern, im besten Sinne, um der 
Anerkennung, der Ehre willen. 
Es wird eben nicht amtlich, 
sondern freiwillig geholfen. 

Was nicht zu kurz kommt, das 
ist die Freude, die Gemein-
schaft, die Freundschaften, 
die beim freiwilligen Einsatz 
entstehen. Nicht wenige 
die sich dort kennenlernen, 
schließen Freundschaften 

und mehr für ein ganzes 
Leben. So fügt sich, dass das 
Ehrenamt nicht nur eine große 
Hilfe für uns alle bedeutet. Es 
ist auch ein Riesenspaß für 
die, die mitmachen. Danke 
dafür, Glück auf und Gottes 
Segen!

Herzlich

Ihr Michael Brand

I H R  B U N D E S T A G S A B G E O R D N E T E R

TOLLE MENSCHEN, 
TOLLE STIMMUNG
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Ein sogenannter  Jahrhundertsommer neigt sich dem Ende zu. Für mich Sonnenanbeter war’s 
klasse, wenn ich allerdings an die Wasserknappheit in Bächen, Flüssen und Seen denke ist alles 
ein wenig grenzwertig. 

Wärmere Sommer stehen ins Haus – wir werden uns wohl daran gewöhnen müssen. Auf die 
Natur allerdings ist Verlass, die findet seit Millionen von Jahren, den richtigen Weg und somit 
die richtige Lösung. Es wäre wünschenswert wenn der Homo sapiens sich, am besten, gänzlich 
zurückhalten würde. Da bleibt aber wohl, mein Wunsch, Vater des Gedankens.

Was noch? Nun, ich könnte mich schon wieder über die Kollegen von Funk und Fernsehen auf-
regen. Die irgendwo einen Hut haben müssen, aus dem sie nach Belieben Ihre sogenannten 
„Experten“ zu welchem Thema auch immer, meist negativ besetzt, zaubern. Ich lasse es lieber, 
das Beste ist immer noch ignorieren und abschalten. Oder über die Wirtschafts-Mogule, die die 
Spannung in Europa gnadenlos nutzen um Profit zu generieren. Das Rohstoffknappheit besteht, 
keine Frage, aber daraus Kapital zu schlagen und nicht Pro Verbraucher zu denken ist rück-
sichtslos, denn es geht bestimmt auch anders.

Max Frisch meinte einst: 
Krise ist ein produktiver Zu-
stand. Man muss ihm nur den 
Beigeschmack von Katastro-
phe nehmen. So sollte das 
sicher die Politik und auch die 
Wirtschaft weltweit sehen.

Ich halte es da eher mit der 
Aussage von Bernhard von 
Clairvaux der sagte:
Geh in die Wälder und Fluren 
und lerne von der Natur. Dort 
findest du Antwort auf viele 
Fragen.

Dem ist nichts hinzuzufügen. 
Also dann,viel Freude mit 
unserer Herbstausgabe.

Bis bald Ihr
Georg Alt

HALLO UND GUTEN TAG, 
WERTE FREUNDE/INNEN UND LESER/INNEN,
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F R E I Z E I T

Im September und Oktober 
stehen im Hennebergischen 
Museum Kloster Veßra zwei 
hochkarätige Veranstaltun-
gen an: das traditionelle 
Herbstfest „Erntezeit“ und 
der Maus-Türöffner-Tag. 
Anfang November lockt der 
traditionelle Familientag die 
Gäste in das sechs Hektar 
großen Freilichtmuseum mit 
seiner großen romanischen 
Klosteranlage und dem idylli-
schen Fachwerkensemble.

Herbstfest „Erntezeit“
Sonntag, 18. September, 
10–18 Uhr
Herzlich willkommen sind 
die Museumsgäste auch zum 
traditionellen Herbstfest.  
Kreatives und Köstliches aus 
der Region, Vorführungen al-
ter Handwerkstraditionen und 
verschiedene Bastelstationen 
für die ganze Familie werden 
an etwa 50 Ständen im Fach-
werkbereich des Freilichtmu-
seums geboten. Mit frisch-
gepresstem Apfelsaft und 
Leckerem aus dem Museums-
backhaus, vom Grill und aus 
dem Räucherofen kommen 
die Gäste kulinarisch auf ihre 
Kosten. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt von 11–14 
Uhr das Duo „Boom Boom 

Broom“ und von 14–17 Uhr 
die „Burgen-Jazz-Band“. Auch 
das Museumscafé lädt zum 
Genießen und Verweilen ein.

Maus-Türöffner-Tag
Montag, 3. Oktober,  
10-18 Uhr
Am 3. Oktober heißt es in 
Kloster Veßra zum zwei-
ten Mal „Türen auf mit der 
Maus!“. Der vor vielen Jahren 
vom Westdeutschen Rund-
funk initiierte Maus-Tag, ist 
seit vergangenem Jahr auch in 
Kloster Veßra eine feste Größe 
im Veranstaltungsplan.

In diesem Jahr steht der 
Maus-Tag unter dem Motto: 
„Spannende Verbindungen“. 
Ein guter Anlass, unsere 
Fachwerkhäuser auf dem 
Museumsgelände genauer 
unter die Lupe zu nehmen. 
Wie halten die Holzbalken 
bei Fachwerkhäusern zusam-
men? Was hat es eigentlich 
mit diesen Abbundzeichen 
auf sich? Welche Materialien 
werden neben Holz noch 
beim Fachwerkbau verarbei-
tet. Wo kommen eigentlich 
all die Fachwerkhäuser in 
unserem Freilichtmuseum her 
und was versteht man unter 
einer Haus-Translozierung? 

AKTUELLES AUS KLOSTER VESSRA
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All diesen Fragen geht das 
Museumsteam am Maus-Tag 
auf den Grund.

Von 11 bis 16 Uhr starten 
jeweils zur vollen Stunde 
Führungen für Kinder ab 8 
Jahren. Außerdem können 
sich die Kinder in einem 
Lehmbau-Seminar als Hand-
werker*innen probieren. Für 
beides ist eine Voranmeldung 
unter 036873/69030 oder 
info@museumklostervessra.de 
erforderlich.

Für alle großen und kleinen 
Museumsgäste bietet eine 
Bastelstraße viele kreative 
Bastelideen. Am Spielemobil 
können die Kinder ihre Ge-
schicklichkeit zeigen und auf 
der Hüpfburg ihre Fitness be-
weisen. Außerdem verwandelt 
sich der Anger des Museums 
zu einer Rallyestrecke, auf der 
sich die Museumsgäste mit 
verschiedenen Tretmobilen 
rasante Wettkämpfe liefern 
können.

Für das leibliche Wohl ist am 
Museumscafé gesorgt.

Der Eintritt ist an diesem Tag 
für Kinder unter 14 Jahren 
kostenfrei.

„Hexenzauber und Märchen-
haftes in Kloster Veßra“ – 
Familientag im Museum
Sonntag, 6. November,  
11-17 Uhr
Hex, hex heißt es am Fami-
lientag in Kloster Veßra! Das 
Museum ist ein beliebter 
Drehort für Märchenfilme. Der 
beliebteste Märchenfilm, der 
hier gedreht wurde, ist wohl 
„Die kleine Hexe“ (2018). 
Die Torkirche verwandelt sich 
deshalb am Familientag in 
einen Kinosaal und bringt um 
11.00/13.30/16.00 Uhr „Die 
kleine Hexe“ auf die Lein-
wand. Zusätzlich bietet das 
Museum Märchenführungen 
für die ganze Familie an. In 
diesen werden auch die in der 
Region beliebten Rübebötze 
(Rübengeister) und deren 
Zauberkräfte vorgestellt. Als 
Hexen verkleidete Museums-
gäste erhalten an diesem Tag 
freien Eintritt.

Sonderausstellung noch bis 23.12.22

César Franck – ein Leben für die Musik
Der Franzose deutsch-belgischer Abstammung war nicht nur ein genialer Komponist und ein hervorragender Organist, son-
dern er wird auch als ein besonders gütiger Mensch beschrieben. Anlässlich seines 200. Geburtstages am 10. Dezember 
2022 ist die kleine Ausstellung über César Franck in den Museumsräumen zu sehen.

Orgelbaumuseum Ostheim e.V.  ·  Paulinenstraße 20  ·  97645 Ostheim v. d. Rhön
Tel.: 09777 1743  ·  E-Mail: orgelbaumuseum@ostheim.de
Öffnungszeiten: Mittwoch – Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sonntag und Feiertag: 13.00 – 17.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  ·  www.orgelbaumuseum.de

Hennebergisches Museum Kloster Veßra
Anger 35 · 98660 Kloster Veßra · Tel.: 03 68 73 - 6 90 30 
info@museumklostervessra.de
www.museumklostervessra.de
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80 Tage Kultur.erleben – das 
Spielzeugmuseum in Neu-
stadt bei Coburg steckt mitten 
in seinem intensivsten Ver-
anstaltungsprogramm aller 
Zeiten. In den kommenden 
Wochen ist für Familien und 
Kleinkunstliebhaber aller-
hand geboten. 

Kinder.Kultur
Am 20. September ist Welt-
kindertag – klar, dass dieser 
auch im Spielzeugmuseum 
Neustadt gefeiert wird. Für 
alle thüringischen Kinder, 
die an diesem Tag schulfrei 
haben, stehen am Vormittag 
spannende Experimente 
und eine magische Zauber-
schule auf dem Programm. 
Ebenfalls beteiligt sich das 
Spielzeugmuseum Neustadt 
am 22. September mit einer 
musikalischen Veranstaltung 
an der Bayerischen Demenz-
woche. Zusammen mit dem 
Integrations- und Teilhabe-
beauftragten des Fränkischen 
Sängerbundes werden im 
Spielzeugmuseum Neustadt 
von 14.30 bis 16 Uhr in ge-
selliger Runde Volkslieder 
gesungen, die an vergangene 
Kindheitstage erinnern. Am 
23. September wird es für Kin-
der und ihre Familien sport-
lich: Sarah Mucke lädt von 14 
bis 18 Uhr zu vier verschiede-
nen Spiel- und Bewegungs-
kursen ein. 

Darüber hinaus findet am 24. 
September von 10 bis 14 Uhr 
ein Kinderflohmarkt im Spiel-
zeugmuseum Neustadt statt – 
alles rund ums Baby und Kind 
findet sich in den Innenräu-
men des Museums. Standplät-
ze sind noch verfügbar und 
können im Spielzeugmuseum 
Neustadt reserviert werden. 
Die Woche der Kinder.Kultur 
schließt am 25.09. um 18 
Uhr mit dem anspruchsvollen 
Theaterstück „Sprachlos“, 
einer Eigenproduktion der Ju-
gendgruppe Phantastico des 
Coburger Kinder- und Jugend-
theaters. Da das Stück das 
Thema „Schwangerschaftsab-
bruch“ behandelt, empfiehlt 
sich ein Besuch erst ab einem 
Alter von 14 Jahren.  

Sprach.Kultur
Ende September ist die be-
liebte Autorin Kati Naumann 
auch wieder im Spielzeugmu-
seum Neustadt zu Gast. Am 
28. September liest sie um 19 
Uhr aus ihrem Roman „Was 
uns erinnern lässt“ - Deutsch-
Deutsche Geschichte: be-
rührend und nahbar erzählt. 
Am Freitag. 30. September, 
geht es ganz schön lustig im 
Museum zu, denn der Kasperl 
ist da. Um 15 Uhr spielt 
„Kasperl und die Brotzeit“ und 
um 16.30 Uhr „Kasperl und 
die Stinkprinzessin“. Und es 

darf weiter gelacht werden, 
weil am 2. Oktober um 18 
Uhr Mundart-Kabarettist Sven 
Bach, den viele aus Fastnacht 
in Franken kennen, mit sei-
nem Stück „Denk‘ Dir nix!“ für 
gute Laune und Lachtränen im 
Publikum sorgt: Ein Programm 
für Franken, Fränkinnen, Wahl-
franken, Sympathisanten und 
diejenigen, die auch die „Soft-
ware“ der Franken kennenler-
nen und verstehen wollen. 

Genuss.Kultur
Wer einem Bienenvolk einmal 
ganz nahekommen möchte, 
ist am 3. Oktober (14-16 Uhr) 
im Spielzeugmuseum Neu-
stadt genau richtig. Klein und 
Groß erfahren spannende 
Informationen rund um die 
Biene und können kreativ tätig 
werden. Während am Sams-
tag, 08.10., von 17 bis 19.30 
Uhr eine Rundreise durch die 
verschiedenen schottischen 
Whisky-Regionen ansteht, 
kann am Sonntag, 09.10., von 
10 bis 17 Uhr auf dem Genie-
ßermarkt im Spielzeugmuse-
um Neustadt flaniert werden: 
Unter dem Motto „kulina-
risch, kreativ, nachhaltig und 
ökologisch“ präsentiert der 
„Genießermarkt“ im Museum 
Kunsthandwerkliebhabern, 
kulinarischen Genießern, 
Museumsinteressierten sowie 
Familien zahlreiche Aussteller: 
innen und Mitmach-Aktionen.

Spiel.Kultur
Spieleabend, Museumsnacht 
und Kindertheater – am Wo-
chenende vom 14. bis 16. Ok-
tober ist im Spielzeugmuseum 

Neustadt ganz schön was los. 
Am Freitag, 14.10., lädt das 
Museum von 15 bis 21 Uhr zu 
einem geselligen Spieleabend 
ein – Klein und Groß können 
sich durch die umfangreiche 
Spielesammlung probieren. 
Am Samstag, 15.10., hat das 
Museum ebenfalls bis in die 
Nacht hinein geöffnet, denn 
von 18 bis 23 Uhr findet die 
regionale Museumsnacht Co-
burg Südthüringen statt. Und 
am Sonntag, 16.10., erobert 
der kleine Rabe Socke mit sei-
nem Theaterstück „Alles saust 
um die Wette“ die Herzen der 
kleinen Besucher und ihrer 
Familien. 

Neugierig auf weitere Veran-
staltungen im Spielzeugmu-
seum in Neustadt bei Coburg. 
Bis Anfang November schlie-
ßen sich noch die Wochen der 
Tanz.-, Textil.- und Vereins.
Kultur an, bevor am Sonntag, 
6. November, mit dem Stern-
stundenmarkt des Spiel-
zeugmuseums Neustadt die 
Veranstaltung 80 Tage Kultur.
erleben endet. Von 10 bis 17 
Uhr werden neben regionalen, 
kreativen und adventlichen 
Waren auch eindrucksvolles 
Handwerk verschiedener 
Miniaturist:innen im Maßstab 
1:12 angeboten. 

F R E I Z E I T

IM SPIELZEUGMUSEUM NEUSTADT 
JAGT EIN VERANSTALTUNGS- 
HIGHLIGHT DAS NÄCHSTE

Am Freitag, 30. September“ ist der Kasperl für zwei Vorstellungen im Spiel-
zeugmuseum Neustadt zu Gast. © Ulli Scharrer

Am Sonntag, 16. Oktober, spielt sich der Kleine Rabe Socke mit seinem Stück „Alles 
saust um die Wette“ in die Herzen seiner kleinen Besucher & ihrer Familien. 

Museum der Dt.  
Spielzeugindustrie
Hindenburgplatz 1
96465 Neustadt/Cbg.
info@spielzeugmuseum-
neustadt.de
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mit VeloCulTour
RADKULTUR ENTDECKEN

Unsere VeloCulTour Standorte

BERATUNG & VERKAUF | BIKE-LEASING | WERKSTATT & SERVICE

www.velocultour.de
+49 (0) 6655 9999 080         info@velocultour.de

Neuhof | Lauterbach | Schlüchtern

  Hünfeld | Bad Brückenau | Altenstadt

Bad Salzungen | Großwallstadt

Düsseldorf | Salzburg (AT)

VeloCulTour ist ein mittel-
ständisches Unternehmen mit 
Hauptsitz in Neuhof und ver-
treibt Mountainbikes, E-Bikes, 
Rennräder, Radbekleidung 
und Radzubehör. Mittlerweile 
zählen bereits zehn Stand-
orte zum Unternehmen, wie 
zum Beispiel Lauterbach und 
Schlüchtern.

VeloCulTour möchte zum Ver-
kauf von Bikes auch die Lei-
denschaft und den Spaß am 
Radfahren und die Freude an 
gesunder Bewegung vermit-
teln. Denn das Unternehmen 
selbst ist genau aus dieser 
Leidenschaft entstanden. 
Radkultur bedeutet für  
VeloCulTour, die Natur mit 
dem Bike entdecken, die Frei-
heit der Bewegung zu genie-
ßen, die Gesundheit zu stär-

ken und hochwertige Bikes 
die jedem Spaß machen.

Der Kundenkreis von  
VeloCulTour ist genauso 
vielfältig wie die Einsatzmög-
lichkeiten des Zweirads. Dazu 
gehören ebenso Familien, 
wie sportbegeisterte jeden 
Alters und auch Unternehmen. 
Letztere vertrauen hierbei 
vor allem auf das Bike-Lea-
sing Konzept von VeloCulTour 
um ihre Mitarbeiter gesund-
heitlich zu fördern. Hierzu 
werden auch Bike-Days in den 
Unternehmen veranstaltet, an 
denen über das Thema Bike-
Leasing informiert wird und 
auch Bikes getestet und Probe 
gefahren werden können. 
Diese Bike-Days werden kos-
tenfrei und individuell auf die 
Unternehmen abgestimmt. 

Zusätzlich kümmert sich 
VeloCulTour auch mit einem 
ganzheitlichen Konzept um 
das Gesundheitsmanagement 
von Unternehmen. Die Bike-
Days können hierfür auch mit 
einem Gesundheitstag ver-
bunden werden.

Auch geführte Biketouren und 
Radreisen können bei  
VeloCulTour gebucht werden. 
Ob als Highlight für einen 
Männertag, eine coole 
Mädelsrunde oder als Team-
building Maßnahme für 
Unternehmen, die Biketouren 
werden auf die Teilnehmer 
abgestimmt. Hier kann man 
wunderbar seine Umgebung 
entdecken, neue Seiten der 
Region kennenlernen und vor 
allem die Natur direkt vor der 
Haustür genießen. Auf den 

Radreisen, die in Kooperation 
mit der Reisewelt Teiser & 
Hüter GmbH aus Neuhof ver-
anstaltet werden, kann man 
in neue Welten eintauchen 
und tut ganz nebenbei seiner 
Gesundheit noch etwas Gutes. 
Ob nah oder fern, beim Rad-
fahren kann man die Seele 
baumeln lassen, um dann mit 
neuer Kraft wieder zu starten. 
Aber auch im Alltag ist das 
Fahrrad ein perfekter Beglei-
ter. Ob als Transportmittel für 
kleinere Einkäufe, das Treffen 
mit Freunden in der Stadt oder 
im Park, oder für den tägli-
chen Arbeitsweg. Bewegung 
auf zwei Rädern ist vielseitig.

Entdecke auch Du die Vielfalt 
von VeloCulTour und werde 
Teil der Radkultur in Deiner 
Region.

F R E I Z E I T

RADKULTUR ENTDECKEN MIT VELOCULTOUR
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Ob Gold-Gelb, Lila-Blau oder 
Beige-Rosé: Der Hilderser 
Laden „Sarah Wohnideen“ 
ähnelt jetzt im Herbst einem 
Blick in die Natur. Überall 
warten Textilien, Geschirr 
und Dekoartikel mit floralen 
Mustern und kräftige Herbst-
farben darauf, das eigene 
Zuhause noch schöner und 
wohnlicher zu gestalten. 
Auch Kleidung zum rundum 
Wohlfühlen und Geschenke 
für die Liebsten lassen sich 
hier wunderbar finden.

Während draußen die Herbst-
blumen erblühen und sich die 
ersten Blätter bunt färben, hat 
Sarah Weber ihren Laden „Sa-
rah Wohnideen“ schon längst 
einmal komplett umsortiert 
und mit der neuesten Herbst-
ware bestückt. Mehrmals im 
Jahr bekommt das Geschäft in 
der Hilderser Bahnhofstraße 
ein völlig neues Gesicht, denn 
alle Produkte sind Saisonar-
tikel und orientieren sich an 
der aktuellen Jahreszeit. 

Der Herbst bei „Sarah Wohn-
ideen“ – alles andere als trist!
Auf den ersten Blick beson-
ders auffällig in diesem Herbst 
ist die Vielzahl an herbst-
lichen Tischkollektionen und 
Kissenvariationen, die Sarah 

Weber liebevoll ausgesucht 
und arrangiert hat. Hier 
dominieren warme Trend-
farben wie Flieder, Honig und 
Olive sowie ein charmanter 
Mix aus den verschiedensten 
Stoffvarianten – von glattem 
Fond über Leinen bis Cord. Zu 
den edlen Tischdecken oder 
Läufern präsentiert die In-

haberin italienisches Steingut 
in Grau- und Grüntönen oder 
die neueste Greengate-Kol-
lektion mit verschnörkeltem 
Blumenmuster. Perfekt für ein 
Herbstessen mit Freunden 
und Verwandten. 

Extrakuschelige Plaids 
und die allerersten weih-
nachtlichen Kissenbezüge, 

Küchentextilien und Ge-
schirrprodukte mit Rentier-, 
Gans- oder Tannenbaum-Auf-
druck wecken Vorfreude auf 
die kälteren Tage. Sogar die 
ersten Weihnachtskugeln 
hängen wie Lampions von der 
Decke. Passende Wind- und 
Teelichter, Kerzen, Servietten 
und Raumdüfte runden das 

Herbstangebot für zuhause 
ab. Mit besonderer Freude 
haben einige Kundinnen und 
Kunden die große Süßwaren-
lieferung erwartet, die immer 
erst dann auf den Weg gehen 
kann, wenn es nicht mehr 
allzu warm ist. Köstliches 
Tartufo, edles Gebäck und 
faire Schokolade in allen 
möglichen Variationen sind 

beliebt als Geschenk an sich 
selbst oder für die Liebsten – 
vielleicht ja schon für Weih-
nachten.  

Kleider und Strickjacken zum 
Wohlfühlen
Immer größer und wichtiger 
für „Sarah Wohnideen“ wird 
der Bereiche mit Mode von 
ausgesuchten britischen, 
dänischen und italienischen 
Labels. „Unser Angebot 
an Strickjacken, Kleidern, 
Blusen, Hosen und Unter-
wäsche hat sich seit dem 
Frühling fast verdoppelt – so 
groß ist die Nachfrage“, sagt 
Sarah Weber. „Das ist kein 
Wunder, denn solche beson-
deren Klamotten gibt es in der 
Region ja kaum!“ Gemeint ist 
die hohe Qualität der Ware, 
verbunden mit tollen Mus-
tern und schmeichelnden 
Schnitten. „Jedes Teil ist ein 
Wohlfühlteil und lässt sich 
wunderbar kombinieren. 
Anders als viele andere Läden 
führen wir auch große Größen 
und legen viel Wert auf eine 
gute Beratung. Endlich ist 
auch die Lieferung mit Ketten, 
Ohrringen und Armbändchen 
aus Edelsteinen und Süßwas-
serperlen angekommen, denn 
der Schmuck passt einfach 
wunderbar zu unserer Mode!“

- Anzeige -

S C H Ö N E R  W O H N E N

FARBEN WIE IN DER NATUR
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
kaum zu glauben, aber es ist 
schon wieder Herbst im Streu-
tal! Das heißt, das Kultur-
programm in der Region wird 
genau so bunt wie die Blätter 
an den Bäumen. Deshalb 
freuen wir uns wieder umso 
mehr, Ihnen gemeinsam 
mit Waldemar ausgesuchte 
Veranstaltungen im Streutal 
vorstellen zu dürfen. 

Jeden Tag ein anderes Fest
Auch wenn sich die Festival-
saison langsam dem Ende 
entgegenneigt, finden im 
wunderschönen Streutal wei-
terhin kleinere und größere 
Veranstaltungen für jeden 
Geschmack statt. 

So wird zum ersten Mal in 
Stockheim (Rhön) am 10.09. 
ab 9:00 Uhr das 1. VW-Bul-
li-Treffen ausgerichtet. Für 
die Kinder wird in Willmars 
am 15.10. die Kids-Challenge 
angeboten, bei der sich alle 
Kinder sportlich beteiligen 
können. In Sondheim v. d. 
Rhön findet der Stundenlauf 
am 03.10. ab 10 Uhr statt.

Fotoaktion im Streutal
Gemeinsam mit den Nach-
barallianzen im Landkreis 
Rhön-Grabfeld veranstaltet 
die Streutalallianz (10.09. 
und 11.09.) eine Fotoaktion 
zu den neuen E-Bike-Ladesta-
tionen. Hier kann jeder mit 

Wohnsitz in Deutschland teil-
nehmen. Einfach gemeinsam 
mit dem E-Bike oder Fahr-
rad ein Foto vor den neuen 
Stationen schießen, während 
man mit seinem Fahrrad auf 
dem Weg zu einem der vielen 
Veranstaltungen ist, und an 
info@streutalallianz.de schi-
cken. Mit etwas Glück, kann 
man einen von vier Geschenk-
körben mit Produkten aus 
allen vier Allianzen gewinnen. 

Wunderschöne Rhöndörfer 
erhalten
Am 11.09. findet im Rah-
men des „Tag des offenen 
Denkmals“ in Ostheim v. d. 
Rhön die „KulturSpur“ statt. 
Hier werden örtliche denk-
malgeschützte Gebäude 
vorgestellt und wie man sie 
erhält. Gleichzeitig kann man 
am selben Tag dort auch im 
Orgelbaumuseum den Deut-
schen Orgeltag genießen. Bis 
30.09.2022 stellt die Streu-
talallianz passend zum Thema 
Innenentwicklung die Wander-
ausstellung „Innenentwick-
lung – Ihr Leben im Mittel-
punkt“ aus, wahrscheinlich in 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Ostheim v. d. Rhön. Die ge-
nauen Informationen werden 
Sie wie üblich auf unserer 
Internetseite finden.

Jeden Tag richtig genießen
Wer lieber schlemmen möch-
te, der ist am 09.10. beim 

7. Rhöner Honig-Farm-Fest 
in Hausen (Rhön) (Rhöner 
Honigfarm Steffen Knöss) 
oder beim Herbst-Kunsthand-
werkermarkt in Stockheim 
(Rhön) im alten Amtshaus 
am 03.09. und 04.09. genau 
richtig. Weiter geht es am 
08./09.10. beim 11. Rhöner 
Wurstmarkt in Ostheim v. d. 
Rhön. Direkt im Anschluss ist 
für Obstliebhaber das Apfel-
fest in Hendungen ab 10 Uhr 
am 09.10. zu empfehlen. Ab 
07.10. wird in Oberstreu das 
Brauhausfest ausgetragen. 
Die bunte Herbstlandschaft 
lässt sich am besten im 
Schwarzen Moor und entlang 
der Hochrhönstraße entde-
cken (s. Foto).

Musikalisch den Herbst  
empfangen
Jeden Sonntag im Septem-
ber finden in Mellrichstadt 

verschiedene Musikveran-
staltungen statt. So spielen 
am 09.09. ab 18:30 Uhr die 
COOL&Grey feat. MusiMix. 

Am 04.09. beginnt ab 10 Uhr 
der Genusswandertag „zu 
den Mellrichstädter Höhe-
punkten“. Je nach Situation 
wird am 29.10. eine Erlebnis-
nacht oder am 30.10.2022 
ein Erlebnistag in Mellrich-
stadt gefeiert. Das wird noch 
rechtzeitig in der Tagespresse 
bekannt gegeben. Verab-
schiedet wird der Herbst mit 
dem Musikverein Hendungen, 
der am 27.11. ab 13:30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle sein 
Jahreskonzert spielt.

Wenn Sie nach all diesen 
Veranstaltungen Lust auf 
noch mehr bekommen haben, 
dann können Sie sich mit uns 
jetzt schon gemeinsam auf 
die nächste Ausgabe vom 
Waldemar freuen, denn da 
werden wir Ihnen die ver-
schiedenen Advents- und 
Weihnachtsveranstaltungen, 
z. B. den nostalgischen Weih-
nachtsmarkt am 10.12. und 
11.12. in Mellrichstadt oder 
die Krippenausstellung ab 
26.11. mit dem genussvollen 
Adventsmarkt am selben 
Wochenende in Ostheim, vor-
stellen.
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S T R E U T A L A L L I A N Z

KUNTERBUNTES STREUTAL

Streutalallianz e. V.
Hauptstraße 4
97638 Mellrichstadt
info@streutalallianz.de
www.streutalallianz.de
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2. WINTER VARIETÉ FULDA 
26.-30. DEZEMBER 2022

Dirk Denzers „Traumreisen“ - 
Eine traumhafte Varieté Reise 
rund um die Welt.

In den vergangenen beiden 
Jahren musste das Winter Va-
rieté leider abgesagt werden, 
nun inszeniert Dirk Denzer 
seine Show „Traumreisen“ 
2022 im Schloss Fulda. Vom 
26. bis 30. Dezember findet 
die Show mit Künstlern aus 
aller Welt im großen Saal der 
Orangerie statt.

Eine fantastische Reise um 
die Welt – kombiniert mit 
außergewöhnlichen Varieté-
Darbietungen: Das ist Dirk 
Denzers Varietéinszenierung 
„Traumreisen“. Die traumhafte 
Varieté-Weltreise entführt 
künstlerisch und multimedial 
in unterschiedliche Länder. 
Stellvertretend für die Viel-
falt der Kulturen gehen viele 
Künstler mit auf die Reise, 
die erstmals in Fulda zu se-
hen sein werden. Moderne 

Artisten, Bewegungswunder, 
Jongleure und mitreißende 
Komiker repräsentieren auf 
ihre ganz spezielle Weise 
unterschiedliche Nationen. 

Für das passende Ambiente 
sorgen Großprojektionen 
mit Foto- und Video-Impres-
sionen der unterschiedlichen 
Gegenden und Orte. Vor 
diesem Hintergrund werden 
die Varieté-Acts der gezeig-
ten Länder inszeniert. „Die 
Show bietet außergewöhn-
liche Unterhaltung auf hohem 
Niveau. Zu erleben sind die 
Sterne des Varietés unserer 
Zeit“, verspricht Veranstalter 
Dirk Denzer.

Fuldas Oberbürgermeister Dr. 
Heiko Wingenfeld zeigt sich 
sehr erfreut darüber, dass 
es in diesem Jahr wieder ein 
Winter Varieté in Fulda gibt: 
„In den vergangenen Jahren 
konnten wir kaum reisen. 
Umso schöner, dass wir nun 

eine Welt-
reise auf der 
Bühne erleben 
können.“

Die Traumreisen-Show ent-
führt die Zuschauer in einige 
der schönsten Länder der 
Welt. So darf sich das Publi-

kum voraussichtlich u.a. auf 
das zauberhafte Artistik-Duo 
Ying Ling aus dem fernen 
China freuen oder auch auf 
den unglaublichen High-
speed-Jongleuer TJ Wheels 
aus Berlin.

Mit unglaublichem Tempo 
und mitreißender Choreo-
grafie begeistert die finnische 
Diabolo Queen und lässt ihre 
Requisiten rasant durch die 

Luft tanzen. Der inter-
nationale Comedy 

Magic Star Otto 
Wessely lässt 
bestimmt kein 
Auge trocken, 
er ist extra 
aus Frankreich 

angereist, um 
das Publikum in 

Fulda mit seiner 
preisgekrönten Come-

dy Magic Show zu unterhal-
ten. Viele Jahre war er der Star 
im Crazy Horse in Paris und 
wurde in Monte Carlo für sein 
Lebenswerk ausgezeichnet.

Veranstaltungstage
Montag, 26.12.2022 um 19.30 Uhr  |  Dienstag, 27.12.2022 um 15.00 Uhr und 19.30 Uhr
Donnerstag, 29.12.2022 um 19.30 Uhr  |  Freitag, 30.12.2022 um 19.30 Uhr

Tickets
Tickets für die mit zahlreichen weiteren internationalen Topacts besetzte Traumreisen-Show und auch für Pauschalen mit 
einem Hotel der gewünschten Kategorie sowie alle Informationen sind erhältlich unter www.wintervariete-fulda.de .
Tickets erhalten Sie ebenfalls an allen bekannten VVK-Stellen und bei www.reservix.de oder unter der Ticket-Hotline +49 180 – 6050400 (*0,20€/Anruf inkl. 
MwSt aus den Festnetzen – max. 0,60€/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen

Fo
to

s:
 (c

) C
hr

is
tia

n 
Te

ch
 - 

To
ur

is
m

us
 Fu

ld
a



11

„Männer sind Frauen manch-
mal aber auch . . . vielleicht“
Mario Barth ab Oktober mit 
neuem Bühnenprogramm auf 
Tournee

Für seine neue Tournee über-
legte Mario Barth, ob er sich 
nach mehr als 20 Jahren dem 
Thema Hund/Katze widmen 
und am Ende seiner Shows 
Harfe spielen sollte. Doch 
dann das: Plötzlich wird er 
ungewollt „Vater“, steht in ei-
nem Kreißsaal mit einer Frau, 
die er kaum kennt, und bringt 

ihr „gemeinsames“ Kind 
zur Welt. Was er da erlebt 
und wie er aus der Nummer 
rauskommt – das muss auf 
die Bühne! Und somit bleibt 
Mario Barth dem Thema 
Mann-Frau treu. Zum Glück! 
Mittlerweile hat er so viele 
Geschichten gesammelt, dass 
er es kaum erwarten kann, mit 
seinem neuen Programm auf 
Tour zu gehen.

„Männer sind Frauen manch-
mal aber auch . . . vielleicht“ 
- aktueller könnte der Tourtitel 

nicht sein. Wer blickt noch 
durch, wenn in allen Lebens-
bereichen ständig hinterfragt 
wird, was man noch sagen, 
tun oder essen darf? Vor al-
lem, wenn man zu einer Rand-
gruppe gehört, die Laktose 
und Nüsse verträgt! Neben 
dem irrsinnig komischen 
Erlebnis im Kreißsaal gibt es 
viele weitere Alltagsbeobach-
tungen von Mario Barth, die 
er auf der Bühne auf unnach-
ahmliche Weise überspitzt 
darstellen wird: Die Power-
veganerin beim Grillabend, 

die Urlaubsbekanntschaft 
mit einer 92-Jährigen, die 
weiß, wie es um die Jugend 
von heute bestellt ist, und 
viele zwerchfellerschütternde 
Anekdoten mehr - Mario Barth 
Fans können sich auf ein lus-
tiges, dynamisches, spannen-
des Programm freuen.

Tickets unter www.mario-
barth.de und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
und unter der Tickethotline 
06073 – 722 740

FULDA (mkf). Mit dem letzten 
Tag des Spätlesefestes 
„Wein im Schlosshof“ ist 
der sommerliche Veranstal-
tungsreigen im Innenhof des 
Stadtschlosses zu Ende ge-
gangen. Vom 24. August bis 
zum 4. September herrschte 
prächtige Stimmung bei den 
Wein-Fans.

Die rund 700 Sitzplätze plus 
bis zu 300 Plätze an Steh-
tischen waren an jedem Ver-
anstaltungstag bereits an den 
Nachmittagen gut gefüllt. Ins-
gesamt wurden in den beiden 
Veranstaltungswochen rund 
7.600 Besucherinnen und 
Besucher gezählt. Wie auch 
beim Genussfestival hat die 
Stadt Fulda für die Infrastruk-
tur gesorgt, den stimmungs-
vollen Magic Sky mit rund 21 
Metern Durchmesser sowie 
die abendliche Live-Musik 
vorwiegend mit regionalen 
Künstlern. 

 Zu Ende gegangen ist auch 
die Veranstaltungsreihe 
„Kultur.findet.Stadt“ im 
Museumshof mit insgesamt 
elf Konzert- und Filmaben-
den. Mit-Veranstalter war das 
Kulturzentrum Kreuz e.V., das 

sich gemeinsam mit dem Kul-
turamt der Stadt Fulda über 
mehrere ausgebuchte Abende 
sowie insgesamt rund 6.500 
Besucherinnen und Besucher 
freuen konnte.

„Als Stadt können wir mit 
dem Veranstaltungs-Sommer 
in Fulda sehr zufrieden sein“, 
stellte Oberbürgermeister Dr. 
Heiko Wingenfeld fest. „Nach 
zwei schwierigen Jahren war 
es unser Ziel, den Menschen 
– Bürgerinnen und Bürgern 
wie Gästen – unsere Stadt 
bestmöglich zu präsentieren 
und wieder Gemeinschafts-
erlebnisse zu ermöglichen.“ 
Das sei gelungen durch eine 
Abfolge von Veranstaltungen 
für verschiedene Interessen 
und Altersstufen: „Pausen, 

Höfe & Genüsse“, Uniplatz-
konzerte, Stadtfest, Stadt-
garten, Domplatzkonzerte, 
Musical-Sommer (noch bis 
16. Oktober), Staßenkunst-
Festival in der Friedrichstraße, 

Schützen- und Volksfest, 
Genussfestival, „Kultur.findet.
Stadt“ und schließlich „Wein 
im Schlosshof“. Dabei habe 
die Stadt wieder bewährte 
Partner aus der Region an 
ihrer Seite gehabt, ohne die 
eine solche Fülle an Veran-
staltungen nicht zu realisieren 
gewesen wäre, betont das 
Stadtoberhaupt. Nicht zu ver-
nachlässigen sei der positive 
Effekt für Gastronomie und 
Handel in der Innenstadt, die 
in den vergangenen Wochen 
deutliche Frequenzsteige-

rungen gemeldet hätten. 
Nicht zuletzt habe auch das 
außergewöhnlich gute Wetter 
in diesem Jahr zum Erfolg der 
Open Air-Veranstaltungen 
beigetragen, auch wenn er 
sich bewusst sei, dass der 
fehlende Regen in anderen 
Bereichen durchaus proble-
matisch war. 

Jetzt gelte es, den Schwung 
dieses Sommers mitzuneh-
men für den Weihnachtsmarkt 
und das kommende Jahr, in 
dem mit der Landesgarten-
schau (27. April bis 8. Okto-
ber 2023) und dem Landes-
musikfest (12. bis 14. Mai 
2023)  die nächsten Großer-
eignisse auf die Fuldaerinnen 
und Fuldaer warten. Dominik 
Höhl, Leiter Tourismus & Mar-
keting: „Neben unseren Ta-
gungs- und Musicalangeboten 
schaffen wir mit ganzjährigen 
Natur-, Kultur- und Genusser-
lebnissen ein lebendiges und 
facettenreiches Stadterlebnis. 
Dies findet nicht nur bei den 
Fuldaern und unseren Gästen 
großen Zuspruch, sondern 
ist ein wesentlicher Wirt-
schaftsfaktor für die gesamte 
Region.“

K U L T U R

MARIO BARTH MIT NEUEM PROGRAMM AM 23.10.2022 IN FULDA

Bilanz des Veranstaltungs-Sommers in Fulda

OB: STADT HAT SICH BESTENS PRÄSENTIERT / 
GEMEINSCHAFTSERLEBNISSE GESCHAFFEN

Foto: Domplatzkonzerte Roland Kaiser – (c) Christian Tech
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…UN JETZ KÖMMST DU!
HERZLICH WILLKOMMEN IN FRANZ 
HABERSACKS WELT

HARMONIE UND DISSONANZ

En Mord im Quätschenääbl, 
en Habersack, hônnôt-
zwanzich Hektar un verzich 
Feärklsäu“, was braucht man 
mehr um einen vergnügten 
Abend zu erleben.

In seinem neuen Abendpro-
gramm entführt der ewige 
Buideonkel Franz Habersack 
seine Gäste in die schräge 
Welt von Oberniederberg. 
Dieses kleine Dorf in der Rhön 
bietet neben einer Hack-
schnitzelanlage und einem 
Dorfgemeinschafts-Feuer-

wehrgerätehaus-Kombina-
tionsgebäude jede Menge 
kurioser Gestalten und Bege-
benheiten, die das Herz eines 
Rhönliebhabers höher schla-
gen lassen. Durch die Bücher 
und Programme von Franz 
Habersack ist inzwischen ein 
ganzer Kosmos rund um die 
Oberniederberger Kirche St. 
Quadrian entstanden. Darin 
findet man den Club der Bui-
deonklz, die giftige Nachba-
rin, ess Pösdesch Marieche, 
de Förschdesch Maddes, de 
Konsbichs Manfred, de Nuja-

Nujô Eml, dé Bumse Moarré 
und viele mehr.

Seit mehr als zwanzig Jahren 
und mit stetig wachsendem 
Erfolg arbeitet der Mann aus 
den Hessischen Highlands 
daran, die Rhöner Mundart 
vom Muff des altbackenen 
Folklore-Klischees zu befreien 

und so kommen die Platt-Fans 
in diesem Mundartfeuerwerk 
voll auf ihre Kosten.
Unterstützt wird der Bauer 
aus der Rhön auch in diesem 
Programm wieder von den 
Plattschwatzgirls.
 
… un jetzt kömmst Du! 
Kömmst Du?

Ausstellung der Frankfurter 
Künstlergesellschaft im 
Museum Brüder Grimm-Haus 
Steinau an der Straße vom 
04.09. – 09.10.22

Seit mittlerweile 15 Jahren ein 
fester Termin im Veranstal-
tungskalender der Frankfurter 
Künstlergesellschaft ist die 
jährliche Ausstellung ihrer 
Mitglieder in den Galerie-
räumen des Museums Brüder 
Grimm-Haus in Steinau. 

Keine Selbstverständlichkeit 
in unruhigen Zeiten, so etwas 
wie diese Konstante und 
Beständigkeit zu bewahren. 
Gleichwohl hat es die Frank-
furter Künstlergesellschaft 
in den beiden letzten Jahren 
geschafft, mit Ausstellungen 

in Speyer, Limburg, Wetzlar 
und zuletzt im Museum Kron-
berg aktuell und präsent zu 
bleiben

Mit der neuen Ausstellung in 
Steinau setzt die FKG einen 
weiteren Punkt in der Reihe 
ihrer Veranstaltungen und 
Präsentationen. 

Die neue Ausstellung „Har-
monie und Dissonanz“ 
beschäftigt sich in der für die 
FKG typischen künstlerischen 
Vielfalt auf ihre jeweils eigene 
Weise, so individuell wie 
aktuell, mit einer in vielfacher 
Hinsicht widersprüchlichen 
Gegenwart.

Dissonant eben –  
und harmonisch.

Termine 
21.09.22 – Premiere – Hofbieber, Gemeindezentrum  |   23.09.22 – Soloabend – Poppenhausen, von Steinrück Haus
29.10.22 – Soloabend – Seiferts, BGH 
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Geöffnet täglich von 10.00 bis 17.00 Uhr
Eröffnung am 04.09.2022 um 11.00 Uhr
Eintritt 6,00 Euro  |  www.brueder-grimm-haus.de

(Kartenvorverkauf: FZ-Fulda)
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Von Sonntag, 31. Juli bis 
Sonntag, 9. Oktober 2022 
stellt die gebürtige Mellrich-
städter Künstlerin Sabine 
Hippeli in der Kreisgalerie aus 

Zum Nachdenken anregen, 
das ist es, was Sabine Hippe-
lis Malerei bei ihren Betrach-
tern erreichen möchte. Ihre 
Kunstwerke zeugen von über-
durchschnittlicher Stärke in 
Ausdruck und Farbe. Sie sind 
wild, ungezügelt, überaus 
detailreich und extrem fanta-
sievoll. Die Wesen in Hippelis 
Bildern sind alles andere als 
eindeutig. Vielmehr weisen 
sie auf eine Mehrdeutigkeit 
hin, die zum Dialog anre-
gen soll. Die Ungewissheit, 

welche Ziele die Dargestellten 
verfolgen, ob alleine oder ge-
meinsam, führt auf humoris-
tische Art und Weise zu einer 
intensiven Reflektion beim 
Betrachter. Möglicherweise 
führt sie zur Reflektion der 
eigenen Existenz.

Erklärungen dazu gibt die 
gebürtige Mellrichstädterin 
Sabine Hippeli jedoch nicht. 
Dennoch berührt sie aber 
immer den Betrachter und ak-
tiviert dessen eigene Welt der 
Fantasie. Ihr Antrieb ist die 
Auseinandersetzung mit ihren 
inneren verborgenen Welten 
und versteckten Anteilen.

Eintritt frei.

Vor einiger Zeit wurden in 
den NES-Allianz-Gemeinden 
Burglauer, Hohenroth und 
Niederlauer von Hobby-Pa-
läontologen außergewöhnli-
che handähnliche Spuren auf 
Steinplatten gefunden. 

Wie sich herausstellte, han-
delt es sich dabei um 240 

Mio. Jahre alte Trittsiegel von 
Archosauriern und Reptilien. 
Die Funde sind einzigartig 
für unsere Gegend. Auch in 
ihrer Größe und Vielfalt der 
Formen sind sie sehr bedeu-
tend. 

In einem Gemeinschaftspro-
jekt der NES-Allianz wurde 

deshalb mit Mitteln des Re-
gionalbudgets eine Wander-
ausstellung konzipiert, die 
regelmäßig in Kindergärten, 
Schulen und Rathäusern in 
den NES-Allianz-Kommunen 
präsentiert wird.

Im September wird die 
Ausstellung jetzt auch 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern während der 
allgemeinen Öffnungszeiten 
im Foyer des Landratsamtes 
in Bad Neustadt zugänglich 
gemacht. 

Im Rahmen des Regional-
budgets 2022 ist derzeit 
noch ein Ergänzungsprojekt 
zu dieser Saurierausstellung 
in Arbeit. Ein Saurierwander-
weg zwischen Niederlauer 
und Burglauer mit vielen 
Sauriererlebnissen und 
Informationen für die ganze 
Familie wird verwirklicht. Zur 
Veranschaulichung dienen 
zahlreiche Trittsiegel auf dem 
Weg, viel Hintergrundinfor-
mationen zur Entstehungsge-
schichte und Sauriermodelle. 

Ansprechende Filme werden 
durch QR-Codes abrufbar 
sein. Die offizielle Eröffnung 
ist für den 20.10.2022 in 
Niederlauer geplant. 
 
Exklusive Führungen durch 
die Ausstellung mit Hans 
Volkmuth finden am Don-
nerstag, 15.09.2022 um 
09:30 Uhr und Donnerstag, 
22.09.2022 um 14:00 Uhr 
statt. Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig. 

Der Hobby-Paläontologe 
wird die Teilnehmenden in 
die Zeit vor 247 Mio. Jahren 
mitnehmen und den Spu-
ren der Saurier folgen. Fünf 
große Roll-Ups informieren 
über das Entstehen der 
Saurierspuren und den erd-
geschichtlichen Zeitraum. 
Die Texte sind gut verständ-
lich, übersichtlich und reicht 
bebildert. In Schaukästen 
werden die interessanten 
Fundstücke aus den Gemein-
den Burglauer, Niederlauer 
und Hohenroth präsentiert.

„WILDE WELTEN“ 
IN DER KREISGALERIE IM ALTEN SPITAL IN MELLRICHSTADT

SAURIERSPUREN IN DER HEIMAT: WANDERAUSSTELLUNG ERÖFFNET

Fo
to

s:
 S

ab
in

e 
Hi

pp
el

i



15

K U L T U R

LESUNG AM 19.10. IM PROPSTEIHAUS PETERSBERG

AFFENHITZE: KLUFTINGERS NEUER FALL

Kluftinger kommt ins  
Schwitzen

Zefix ... was für eine Hitze! 
Eigentlich viel zu schwül, um 
vor die Tür zu gehen. Aber 
Kluftinger hat keine Wahl:  
Er muss in der Tongrube 
ermitteln, in der Professor 
Brunner vor einiger Zeit das 
berühmte Skelett des Urzeit-
affen „Udo“ ausgegraben hat. 
Nun wurde Brunner verscharrt 
unter einem Schaufelbagger 
gefunden. 

Der Wissenschaftler, der mit 
seinem Fund beweisen wollte, 
dass die Wiege der Mensch-
heit im Allgäu liegt, hatte viele 
Feinde. Kluftinger hat deshalb 
gleich mehrere Verdächtige im 
Visier, darunter die Mitglieder 
einer obskuren Sekte. 

Aber auch privat muss sich 
der Kommissar um ein Obser-
vationsobjekt kümmern: Die 
Tagesmutter seiner kleinen 
Enkelin verfolgt höchst selt-
same Erziehungsansätze. 
Grund genug, ihr genauer auf 
die Finger zu schauen und 

Flugstunden mit Doktor Lang-
hammer und seiner neuen 
High-Tech-Drohne auf sich 
zu nehmen. Doch der Probe-
flug gerät gefährlich aus dem 
Ruder ...

Pflichtprogramm mit Lachga-
rantie und beste Unterhaltung 
jedenfalls für alle Fans des 
unverwechselbaren Kommis-
sar Kluftinger – und für alle 
Neulinge eine ideale Gelegen-
heit, endlich in dessen ganz 
speziellen Allgäuer Kosmos 
einzutauchen. 

Hingehen, zuhören, lachen. 
Zefix!

Über die Autoren
Volker Klüpfel und Michael 
Kobr erlangten mit ihren Kri-
mis um Kommissar Kluftinger 
internationale Berühmtheit: 
Sie verkauften über sechs Mil-
lionen Bücher, einige davon 
verfilmt durch die ARD, und 
erhielten zahlreiche Auszeich-
nungen, u.a. in 2011 den 
Kulturpreis Bayern. Überset-
zungen ihrer Bücher erschie-
nen u.a. in Japan, Taiwan, 

Italien, Polen, Russland und 
der Türkei. Seit dem Herbst 
2018 haben die Bestsellerau-
toren einen eigenen Podcast 
namens Spitzenreiter.

Michael Kobr, geboren 1973 
in Kempten im Allgäu, studier-
te Germanistik und Romanis-
tik in Erlangen und arbeitete 
nach dem Staatsexamen als 
Realschullehrer. Gemeinsam 
mit seinem Ko-Autor Volker 
Klüpfel widmet er sich seit 
einigen Jahren ganz dem 
Schreiben von Büchern und 
Lesetouren, die ihn in den 
gesamten deutschsprachigen 
Raum führen.

Volker Klüpfel, Jahrgang 
1971, studierte Politikwissen-
schaften und Geschichte in 
Bamberg, arbeitete bei einer 
Zeitung in den USA und beim 
Bayerischen Rundfunk, war 
Feuilletonredakteur der Augs-
burger Allgemeinen, bevor er 
sich gemeinsam mit Ko-Au-
tor Michael Kobr ganz dem 
Schreiben widmete und mit 
ihm u.a. die Kultfigur Kommis-
sar Kluftinger schuf.

Ausgewählte  
Pressestimmen
„Spannend, mit scharfem, hu-
morvollem Blick auf die Wirk-
lichkeit. Die beiden Allgäuer 
Autoren erzählen mit Witz, 
Intelligenz und emotionaler 
Kraft.“ (Der Spiegel)

„Den beiden Autoren ge-
lingt etwas Seltenes: Sie 
bringen die Deutschen dazu, 
über sich selbst zu lachen.“ 
(Focus)

„Kult wie Kommissar Kluftin-
ger sind auch die Lesereisen 
von Klüpfel und Kobr.“  
(Welt am Sonntag)

„Richtig gut sind Klüpfel und 
Kobr, wenn sie sich gegensei-
tig aufziehen und sich dabei 
gekonnt im Allgäuer Dialekt 
die verbalen Bälle zuspielen.“ 
(dpa)

Alle Live-Termine im 
Überblick sowie Buchung 
möglich unter:
www.kluepfel-kobr.de
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Im Herzen von Fulda, im alten 
barocken Handwerkerviertel, 
liegt das antonius LadenCafé 
in unmittelbarer Nähe der 
bekannten Severikirche, die 
auch einen Besuch wert ist.

Und im Anschluss schauen 
Sie doch mal bei uns vorbei 
und erleben Sie eine Kom-
bination aus Gastronomie, 
Ladengeschäft und Produkti-
onsort für Floristik und Flech-
terei sowie inklusive Arbeits-
stelle für über 20 Personen 
mit und ohne Behinderung.

Das LadenCafe ist ein leuch-
tendes Beispiel gelungener 
Inklusion in der Arbeitswelt 
Gäste können sich im um-
gebauten Innenraum leckere 
und hausgemachte Backwa-
ren und Snacks schmecken 
lassen. Draußen lädt die 
wunderschöne Terrasse zum 
Verweilen ein. Lassen Sie den 
Blick zwischen den barocken 
Gebäuden der Fuldaer Innen-
stadt schweifen und genie-
ßen Sie diesen Wohlfühlort.

Kinder sind herzlich willkom-
men. Während ihre Eltern 
die einmalige Atmosphäre 
des Cafés genießen oder 

im Laden stöbern, können 
die Kleinen im Sandkasten 
spielen.

Das Team verkauft außerdem 
selbst hergestellte Produkte 
von antonius, wie Pestos, 
Chutneys, Tees, Apfelchips 
und Fruchtaufstriche. Regio-
nal, ökologisch und sozial 
– Produkte von antonius 
stehen für beste Qualität, 
Regionalität und faire Arbeits-
bedingungen.

Kunsthandwerkliche Pro-
dukte aus Holz, Keramik 
und Textil, die gemeinsam 
von Menschen mit und ohne 
Behinderung hergestellt wer-
den, komplettieren das Sorti-
ment des kleinen Ladens.

Das umgebaute Café bietet 
35 Plätzen und kann für Feier-
lichkeiten aller Art gemietet
werden.

Adresse
Severiberg 1, 36037 Fulda
Telefon: 0661 75826

Öffnungszeiten
Mo – Fr von 9 Uhr bis 17 Uhr
Sa von 10 Uhr bis 17 Uhr
So geschlossen

CAFÉFLAIR TRIFFT AUF HANDWERKSKUNST 
DAS ANTONIUS LADENCAFÉ 
EIN GEHEIMTIPP FÜR GENIESSER IN FULDAS ALTSTADT

A L L G E M E I N

- Anzeige -
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A L L G E M E I N

HOLZSPIELZEUG DER BESONDEREN ART AUS HOFBIEBER IN DER RHÖN

HALLENBÄDER LEISTEN BEITRAG ZUM ENERGIESPAREN

Als 2010 Thorsten Klüber aus 
Hofbieber auf die Idee kam 
für seine Kinder Holzspiel-
zeug, besonders alles rund 
um den Bauernhof, res-
pektive der Landwirtschaft 
herzustellen, konnte er nicht 
ahnen welche positiven „Wel-
len“ das schlagen würde. 

Einmal damit begonnen 
sprach sich seine Idee bei 
Familie und bei Bekannten 
rasch herum, gepaart mit den 
Wünschen: Kannst Du das 
nicht auch für mein Kind,  
meinen Enkel usw. machen?

Nun, was einem selbst Freude 
bereitet und man erkennt das 
man anderen Freude bereiten 
kann da ist es zum Weg ins 

Gewerbe nicht weit. Selbiges 
wurde 2011 daher auch an-
gemeldet.

Seitdem ist Thorsten Klüber 
oft, sehr oft, in seiner Werk-
statt zu finden in der er, mit 
hilfreicher Unterstützung 
seines Sohnes Benedikt Kun-
denwünsche erfüllt. 

Man könnte sich nun in die 
Vielfalt des Angebotes des 
Holzspielzeugbauernhofes  
vertiefen, das liebe User u. 
Leser spare ich mir und emp-
fehle Ihnen den u.g. Inter-
netauftritt, der ausführlich 
informiert. 

Nur soviel sei Ihnen gesagt, 
ob Scheune, Pferdestall, Rei-

ter- oder Bauernhof, Hochsi-
lo... und, und, und eine tolle 
Auswahl steht zur Verfügung. 
Wichtig und erwähnens-
wert ist das alle Gebäude in 
Handarbeit erstellt werden. 
Birke, Buche und Ahorn sind 
die naturbelassenen Hölzer 
die verwandt werden, alle 
farbigen Bauteile sind mit 
Acrylfarbe auf Wasserbasis 
behandelt. Speichel und 
Schweißecht und frei von 
löslichen Schwermetallen 
denn Qualität und Langlebig-
keit sind oberstes Gebot im 
Haus Thorsten Klüber Kinder 
ab 3 Jahren sollen „erken-
nen“ können und zudem ihre 
Feinmotorik im Spiel ver-
bessern lernen, so Klüber im 
Gespräch mit dem Waldemar 

und fügt hinzu das Beratung 
und Besichtigung der Bauern-
höfe jederzeit, nach Abspra-
che vor Ort möglich ist.
 
Abschließend scheint mir 
wichtig und erwähnenswert, 
das all dieses wunderschöne 
Holzspielzeug aus Hofbie-
ber mit den Spielwaren von  
Bruder, Schleich, Siku und 
Playmobil idealst kombiniert 
und somit in jedes Kinderzim-
mer passt.

Also liebe Eltern,Opas und 
Omas, lieber Petter und liebe 
Döt jetzt schon an Weih-
nachten denken und mal was 
wirklich tolles schenken.

Zu den aktuellen Anstren-
gungen beim Energiesparen 
leistet auch die Bädersparte 
der Rhön-Energie Fulda-Grup-
pe ihren Beitrag: 

Ab dieser Woche wird in den 
Hallenbädern der Stadt Fulda 
die Badetemperatur um ein 
Grad Celsius auf 26 Grad 
stufenweise abgesenkt, die 
Innenraumtemperatur von 28 
Grad auf 27 Grad reduziert.

Die aktuellen Energieeinspar-
verordnungen der Bundes-
regierung sollen dafür sorgen, 
dass es in der Heizperiode 
nicht zu einer Gasmangellage 
kommt. Hier leisten auch die 
RhönEnergie Fulda-Bäder-
betriebe ihren Beitrag. „Das 
Ziel ist hier, eine substanzielle 
Einsparung zu erreichen, um 
die Bäder so lange wie möglich 
für die Bürgerinnen und Bürger 
geöffnet zu halten“, so Bürger-

meister Dag Wehner.
Nachdem zu Beginn des Jahres 
die Badetemperaturen in den 
Hallenbädern in Fulda schon 
einmal geringfügig abgesenkt 
worden waren, soll dies nun 
wiederholt werden. 

Flankiert wird die Tempera-
turabsenkung durch weitere 
Energiesparmaßnahmen – 
etwa was die Beheizung der 
Eingangsbereiche und Foyers, 

aber auch die Beleuchtung der 
Liegenschaften nach Einbruch 
der Dunkelheit angeht. Martin 
Heun, Sprecher der Geschäfts-
führung der RhönEnergie 
Fulda: „Wir machen keine 
Abstriche bei Sicherheit und 
Hygiene, setzen aber die aktu-
ellen Verordnungen trotzdem 
bestmöglich um. So können 
wir auch in dieser schwierigen 
Situation ein rundes Badeer-
lebnis bieten.“

von Georg Alt
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A L L G E M E I N

34. FRÜCHTETEPPICH IN DER ALTEN KIRCHE – ARBEITEN HABEN BEGONNEN

SPOTLIGHT SPENDET ÜBER 47.500 EURO AN MALTESER 
„ROBIN HOOD“- ENSEMBLE SAMMELTE FÜR DEN KINDERHOSPIZ-DIENST

Nachdem der Förderverein 
Alte Kirche Sargenzell im letz-
ten Jahr, trotz Corona und den 
damit verbundenen Maßnah-
men hinsichtlich Einhaltung 
der Corona-Regeln, immerhin 
38.000 Besucher verzeich-
nen konnte, wird es auch in 
diesem Jahr wieder einen 
„Früchteteppich“ geben. 

Die Arbeiten am 34. Früchte-
teppich in der Alten Kirche  
haben begonnen. Voraus ge-
gangen waren die Arbeiten von 
Heike Richter, die das  dies-
jährige Motiv „Der Auszug der 
Israeliten aus Ägypten durch 
das Rote Meer“ zunächst als 
Bildvorlage gemalt und dann 
auf die 8 Spanplatten farbig 
aufgebracht, um dem Team 
die Arbeit zu erleichtern. 

Heike Richter, die das Team 
anleitet und selbst mit legt, 
ist erstmals auch die Künst-
lerin, die das Bild gemalt hat, 
welches als Vorlage für den 
Teppich gilt. Das Thema wurde 
letztes Jahr im November 
bereits festgelegt und trifft 
wieder einmal den Nerv der 

Zeit. Keiner dachte an Krieg 
und Flucht in Europa 

Sieben Frauen sind mit dem 
Kleben und Ausstreuen der 
Wolken, des Meeres, der Men-
schen und Tiere beschäftigt 
und es ist wieder einmal eine 
Herausforderung, die richtige 
Wahl von Samen, Körnern, 
Gewürzen, gemahlenen Blüten 
und Blättern zu treffen. Fleißig 
werden Blüten und Blätter 
gesammelt und getrocknet 
und dann entweder zum Aus-
streuen oder schattieren ver-
wendet. 120 Arten von Samen 
und Körnern sind  Bestand und 
werden nach der Reinigung 
wiederverwendet. Hinzu kom-
men Samen, Getreideproduk-
te, getrocknete Kräuter und 
Gewürze aus Spenden. 

Unter den Händen der Künst-
lerinnen entsteht wieder ein 
Werk, was die Besucher zum 
Staunen und Nachdenken 
anregen wird. Da sich die 
Verlosung des Orignalbildes 
im letzten bewährt hat, wird 
das Originalbild auch in 
diesem Jahr wieder verlost. 

Die Einnahmen aus Losen und 
Spenden dienen, neben der 
Erhaltung des Gebäudes und 
der Kostendeckung, der Unter-
stützung gemeinnütziger, so-
zialer und kultureller Projekte. 
Neben der Hauptattraktion 
„Früchteteppich“ wird das 
schön restaurierte Gebäude 
auch für andere kulturelle 
Zwecke genutzt. So finden hier 
u.a. Ausstellungen, Theater-
aufführungen u.v.m. statt. 

Die Geschichte zum Motiv 
„Der Auszug der Israeliten aus 
Ägypten durch das Rote Meer“ 
findet sich im zweiten Buch 
Moses, Exodus, Kap. 14, 14-22.
Das Bild zeigt das rauschen-
de Meer, welches sich hinter 
den Israeliten schließt. Dass 
bedeutet die Flüchtlinge sind 
angekommen und in Sicher-
heit. Zu sehen sind Frauen, 
Kinder, Männer, Tiere. Blitze, 
dunkle Wolken und Moses, 
der die Hand über das Meer 
ausstreckt. 

Bei einem Besuch des Früchte-
teppichs gelten die jeweils 
aktuellen Corona-Vorschriften 

des Landes Hessen. Während 
der Besichtigung des Früchte-
teppichs ist es empfehlens-
wert eine Maske zu tragen. Die 
Besucher werden gebeten, 
sich im Vorfeld über die aktu-
ellen Corona-Regeln zu infor-
mieren. Zudem wird darum ge-
beten, dass Busreisende und 
Gruppen sich in Vorbereitung 
auf den Früchteteppichbesuch 
anmelden. Die Erfahrung hat 
gezeigt, das Busunterneh-
men die Zeit 13.00 – 15.00 h 
wählen. Privatpersonen wären 
gut beraten, diese Stoßzeiten 
zu meiden.

Die Ausstellung ist ab Sams-
tag, 03.09. – Mittwoch, 02.11.
täglich von  10.30 – 16.30 h 
geöffnet. Es sind immer ehren-
amtliche Helfer anwesend, die 
den Besuchern das Bild und 
die Bedeutung der einzel-
nen Geschehnisse erklären 
und Fragen beantworten. 
Anmeldungen werden unter 
Tel. 06652/180195 oder 
06652/7938591 entgegen 
genommen . Weitere Informa-
tionen im Internet unter  
www.fruechteteppich.de.

Fulda. „Ich bin fast vom Stuhl 
gefallen“, berichtete Wilfried 
Wanjek, Leiter Malteser Hos-
pizzentrum, bei der Spen-
denübergabe von Spotlight 
Musicals. Das Team des derzeit 
in Fulda spielenden Musicals 
„Robin Hood“ sammelte am 
Ende von 27 Vorstellungen 
für den ambulanten Kinder-
hospizdienst der Malteser 
in Fulda und im Main-Kinzig-
Kreis. „Eine solche Summe 
hätten wir niemals erwartet“, 
zeigte sich auch Ute Sander, 
Koordinatorin des Dienstes, 
überrascht. Denn Peter Scholz, 
Geschäftsführer Spotlight 
Musicals, überreichte einen 
Spendencheck über 47.546,44 

Euro. „Diese Summe ist die 
höchste in dieser Spielzeit“, so 
Scholz, stolz.

Geld, was der ambulante 
Kinderhospizdienst dringend 
benötigt, denn nicht nur immer 
mehr Familien werden von 
dem Dienst betreut, sondern 
auch weitere Projekte zum The-
ma Tod und Sterben wurden in 
den vergangenen Jahren voran-
gebracht. „Unsere Arbeit endet 
nicht mit dem Tod, der lebens-
verkürzt erkrankten Person in 
der Familie, sondern geht mit 
der Trauerarbeit weiter“, so 
Sander. Spezielle Angebote 
für Kinder und Jugendliche 
wurden geschaffen, um bei 

der Trauer zu unterstützen. 
„Trauer ist nie bewältigt, aber 
wir können mit unserer Arbeit 
dabei helfen, dass Kinder und 
Jugendliche lernen mit ihr zu 
leben, sodass sie nicht mehr 
so schwer wiegt“, erklärte 
Sander weiter. Diese Projekte 
seien rein spendenfinanziert, 
berichtete Karin Uffelmann, 
Referentin Fundraising Malte-
ser Fulda. Mit dieser Spende 
können weitere Ehrenamtliche 
für diese Arbeit qualifiziert 
werden, um viele Kinder bei 
ihrer Trauer zu helfen. „Wichtig 
ist uns eine gute Qualifizierung 
der Ehrenamtlichen, die sich in 
unserem Dienst engagieren“, 
so Wanjek.

Besonders stolz zeigte sich 
Scholz, dass er die Arbeit des 
Kinderhospizdienstes unter-
stützen kann. Als Botschaf-
ter des Dienstes liegt ihm 
besonders daran, dass den 
betroffenen Familien geholfen 
wird. Nicht nur mit Spenden 
machen er und sein Team den 
begleitenden Familien eine 
Freude. „Wir laden die betreu-
ten Familien auch kostenlos zu 
unseren Vorführungen ein. Der 
Alltag dieser Familien ist von 
zusätzlicher Belastung durch 
ihre Situation geprägt. Wir 
möchten ihnen Momente der 
Unbeschwertheit und des Ge-
nusses bieten“, sagte Scholz.
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Das  sieht  Konstantin Leorda 
aus dem neu eröffneten Büro 
des Hauses LEORDA-Immo-
bilien in Fulda, Unter dem 
Heiligen Kreuz 4, auch so 
und meint:

Für viele Menschen ist eine 
eigene Immobilie, sind die 
eigenen vier Wände, die Er-
füllung  eines Traumes. Für 
andere dient eine Immobilie 
als eine sichere und gewinn-
bringende Kapitalanlage. 
Wie auch immer und aus 
welchen Beweggründen, mit 
dem Erwerb einer Immobilie 
beginnt oft ein neuer Lebens-
abschnitt. Besonders in 
wirtschaftlichen Zeiten des 
Umbruchs, wir sind mitten 
drin, ist der Drang nach Sta-
bilität und Sicherheit enorm 
groß. Damit Kapital wachsen 
kann muss es stets richtig 
angelegt werden.

Auch steuerliche Vorteile dür-
fen nicht außer acht gelassen 
werden.

Alle Angelegenheiten,wie Im-
mobilien als Kapitalanlage, 
Immobilienwertermittlung, 
Verkauf, Ankauf oder Ver-
mietung von Immobilien 
kann und sollte man unbe-
sorgt den Sachkundigen und  
somit zum Beispiel Herrn 
Leorda überlassen. Dadurch 
gewinnt der Kunde a) Zeit 
und kann b) entspannt und 

rechtssicher an seiner finan-
ziellen Zukunft arbeiten. 

Seit diesem Sommer findet 
man das der Firma LEORDA-
Immobilien in den früheren 
Räumen der „Firma Most-Ful-
das No.1 Chocolaterie“ ge-
genüber der Stadtpfarrkirche. 
An der Eingangstür weißt seit 
Jahrzehnten der Buchstabe 

„M“ auf Qualität hin.

Früher für schokoladige Ge-
nüsse des Hauses Most und 
heute für fachliche,ehrliche 
und verantwortungsvolle 
Betreuung in Sachen Immo-
bilien, Kapitalanlagen und 
mehr.

„M“ eben für Makler

A L L G E M E I N

DIE IMMOBILIE ALS KAPITALANLAGE

Ihr KFZ-Meisterbetrieb

Lackierarbeiten
aller Art:
- Volllackierung
- Unfallinstandsetzung
- Reparaturen aller Art
- Glas-Reparatur 

Anfahrt:
Im Oberfeld 17
36124 Eichenzell

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr:  08:00-20:00 Uhr
Sa:  09:00-16:00 Uhr

Kontakt:
Tel.: 06659-6112330
www.autoservice-meti.de

Individuell • Zukunft • Leben 

Unterm Heilig Kreuz 4, Fulda
0661-206 171 80
immobilien@Leorda.de
www.leorda-immobilien.de 

Wertermittlung / Verkauf / Vermietung / Kapitalanlage 

Wir freuen uns, Sie unterstützen zu dürfen! 
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I H R  G U T E S  R E C H T

TEURE FAHRRÄDER RICHTIG VERSICHERN
Das Fahrrad erfreut sich seit 
geraumer Zeit noch größerer 
Beliebtheit. Dabei ist der 
Trend zu immer hochpreisige-
ren Modellen ungebrochen. 
Ein Grund, sich mit einer sepa-
raten Fahrradversicherung zu 
befassen wie beispielsweise 
der Gegenstandsversicherung 
der SIGNAL IDUNA.

Ob City-Bike, Trekking- oder 
Rennrad oder auch E-Bi-
ke: Nahezu jeder deutsche 
Haushalt hat mindestens eins 
davon in seinem Fuhrpark. 
Dabei bauen E-Bikes ihren 
Anteil am Gesamtbestand 
kontinuierlich aus. Während 
2020 fast genauso viele Fahr-
räder ohne Motor verkauft 
wurden wie im Jahr zuvor, 
legte der Verkauf von E-Bikes 
im gleichen Zeitraum um 43 
Prozent zu: Mehr als jedes 
dritte verkaufte Fahrrad in 
Deutschland war ein E-Bike. 
Doch nicht nur der Bestand an 

„Drahteseln“ nimmt zu, auch 
der mittlere Anschaffungspreis 
steigt weiter. So musste man 
laut Zweiradindustrieverband 
2020 durchschnittlich 1.300 
Euro für ein neues Fahrrad auf 
den Tisch legen – rund 30 Pro-
zent mehr als noch 2019.

Mit steigendem Wert der Fahr-
räder rückt auch das Thema 
Versicherungsschutz stärker 
ins Bewusstsein. Hier bietet 
die Hausratversicherung einen 
gewissen Diebstahlschutz. 
Doch stößt dieser bei hoch-
wertigen Rädern schon mal an 
seine Grenzen.

Hier greift die Gegenstandsver-
sicherung der SIGNAL IDUNA. 
Sie ist modular aufgebaut 
und reicht vom einfachen 
Diebstahlschutz für Fahrrad 
und Akku bis hin zum Schutz 
vor Beschädigung oder auch 
Verschleiß von Akku, Reifen, 
Bremsen und weiteren Teilen. 

Die Versicherungssumme 
beträgt bis zu 25.000 Euro. 
Je nach gewähltem Baustein 
steht die Versicherung auch 
für Elektronikschäden gerade, 
leistet für Schäden als Folge 
von Fehlbedienung und er-
stattet die Reparaturkosten für 

Schäden, die die Fahrtüchtig-
keit des Rades beeinträchti-
gen. Die Gegenstandsversi-
cherung leistet zum Neuwert: 
Es gibt also weder einen Ab-
zug für das Fahrradalter noch 
eine Selbstbeteiligung.

- Anzeigen -

Adalbertstraße 52, 36039 Fulda
Telefon 0661 86976956
Mobil 0177 3562897
joerg. herbert@signal-iduna.net
www.signal-iduna.de/joerg herbert

Generalagentur 
Jörg Herbert

Adalbertstraße 52, 36039 Fulda
Telefon 0661 86976956
Mobil 0177 3562897
joerg. herbert@signal-iduna.net
www.signal-iduna.de/joerg herbert

Generalagentur 
Jörg Herbert

PFLICHTTEILSRECHT TEIL 2: PFLICHTTEILSERGÄNZUNGSANSPRUCH
Im ersten Teil unseres Bei-
trags zum Pflichtteilsrecht 
wurde aufgezeigt, dass nahe 
Angehörige aufgrund des 
Pflichtteilsrechts bei einem 
werthaltigen Nachlass nicht 
leer ausgehen, wenn sie vom 
Erblasser enterbt werden. 

Zum kleinen Kreis der Pflicht-
teilsberechtigten gehören 
der Ehepartner oder Partner 
einer eingetragenen Lebens-
gemeinschaft sowie die Ab-
kömmlinge (Kinder, Enkel und 
Urenkel) und unter bestimm-
ten Umständen auch die 
Eltern des Erblassers (wenn 
dieser kinderlos verstorben 
ist). Die Pflichtteilsquote ent-
spricht der Hälfte der gesetz-
lichen Erbquote, also dessen, 
was der Pflichtteilsberech-
tigte nach den gesetzlichen 
Vorschriften ohne die Ent-
erbung bekommen hätte. Der 
Pflichtteilsberechtigte hat nur 

Anspruch auf Geldzahlung 
aus dem Nachlass gegen die 
Erben, nicht auf Überlassung 
bestimmter Gegenstände aus 
dem Nachlass.

Da liegt es aus Sicht des Erb-
lassers nahe, bereits zu Leb-
zeiten einen Großteil seines 
Vermögens weiterzugeben 
und dann praktisch mit leeren 
Taschen zu sterben. Getreu 
der Redewendung: „Mit 
warmer Hand schenken ist 
besser, als mit kalter Hand“. 
Die Überlegung dabei: Was 
nicht mehr da ist, kann auch 
keinen Pflichtteilsanspruch 
auslösen.

Zur Veranschaulichung 
folgendes Beispiel: Die ver-
witwete Frau Müller hat zwei 
Kinder, Karina und Jürgen. 
Während Karina mit ihr im 
Haus zusammenlebt und sich 
gemeinsam mit ihrer Fami-

lie rührend um Frau Müller 
kümmert, wohnt Jürgen mit 
seiner Familie weit entfernt 
und ruft nicht einmal mehr 
zum Geburtstag an. Daher hat 
Frau Müller bereits ein Testa-
ment verfasst, mit dem sie 
Tochter Karina zur Alleinerbin 
einsetzt. Nicht aus dem Kopf 
geht ihr das Haus. Dieses hat 
einen Wert von EUR 300.000, 
so dass der Pflichtteilsan-
spruch von Sohn Jürgen bezo-
gen auf das Haus EUR 75.000 
beträgt, die er von Tochter 
Karina im Todesfall fordern 
kann. Daher überträgt Frau 
Müller ihr Haus bereits zu 
Lebzeiten an Tochter Karina , 
damit Jürgen den anteiligen 
Wert von EUR 75.000 nicht 
bekommt.

Geht das so einfach? 
Leider nein.
Da solche Schenkungen das 
Pflichtteilsrecht aushöhlen 

würden, schiebt der Gesetz-
geber hier einen Riegel vor, 
den sogenannten Pflichtteils-
ergänzungsanspruch. Inhalt: 
der Wert lebzeitiger Schen-
kungen wird noch für zehn 
Jahre dem Nachlass ganz 
oder anteilig zugerechnet. Im 
ersten Jahr nach Schenkung 
noch zu 100 %, im zweiten 
Jahr zu 90 %, im dritten Jahr 
zu 80 % usw.

Sie haben Fragen hierzu? Wir 
beraten Sie gern!

Frankfurter Straße 15,  36043 Fulda 
T +49 (0) 661  952  796 - 90 
F +49 (0) 661  952  796 - 99 
info@rsr-rechtsanwaelte.de
www.rsr-rechtsanwaelte.de
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G E S U N D H E I T

POST-COVID UND POST-VAKZIN-SYNDROM –  
BERICHTE AUS DER PRAXIS
Während auf das long-bzw. 
post-Covid schon länger 
aufmerksam gemacht wird 
ist über das post-Vakzin/Vac-
Syndrom wenig oder nur in 
den freien Medien zu lesen.

Erst in letzter Zeit richtet sich 
der Fokus auch in den tradi-
tionellem Medien auf dieses 
Thema. Es wird Zeit, denn die 
Spezialambulanz für Impf-
schäden in Marburg erhält bis 
zu 400! Anfragen am Tag. Bei 
den Krankenkassen sind viele 
Fälle von Impfkomplikationen 
codiert worden, wobei die 
Dunkelziffer weitaus höher 
liegen dürfte. Selbst das 
Bundesgesundheitsministe-
rium hat kürzlich bestätigt, 
dass die Quote von schwer-
wiegenden Nebenwirkungen 
bei 1:5000 Covid-Impfungen 
liegt. Um trotzdem nicht der 
„fake-news“ verdächtigt zu 
werden berichte ich von dem, 
was ich in der täglichen Praxis 
erlebt habe.

Belastbare Daten zu Long-Co-
vid gibt es leider kaum. Es ist 
eher ein mögliches politi-
sches Versagen, das auf das 
deutsche Corona-Datenchaos 
insgesamt verweist.

Die meisten Patienten überste-
hen eine Covid-Infektion ohne 
langwierige Folgen. In der 
Praxis erleben wir allerdings 
öfter ein sich über längere Zeit 
hinwegziehender Verlust des 
Geschmack- und Geruchs-
sinns, Erschöpfungssyndrom 
(neudeutsch Fatique-Syn-
drom), Haarausfall und diffuse 
neurologische Probleme wie 
Konzentrationsstörungen oder 
Schwindelgefühle. 

Die sehr häufigen psycholo-
gischen Beschwerden v.a. bei 
Kindern und Jugendlichen, 
aber auch Erwachsenen, 
sind,so meine Meinung“ nicht 
Corona bedingt, sondern eher 

verursacht von den Corona-
Maßnahmen. 

Die meisten Fälle von long-Co-
vid sind lästig, aber harmlos 
und gehen meist von alleine 
vorüber. Die BILD-Zeitung 
berichtete, dass 96 Prozent 
der Long-Covid-Fälle bereits 
im Jahr zuvor in ärztlicher 
Behandlung waren und diese 
Patienten häufiger als die All-
gemeinbevölkerung Vorer-
krankungen wie Atemwegser-
krankungen, Bluthochdruck, 
Übergewicht und psychische 
Erkrankungen hätten. 

Den meisten Patienten mit 
Herzbeschwerden konn-
ten wir mit recht einfachen 
Mittel helfen, indem wir den 
Stoffwechsel der Herzmuskel-
zellen mit Vitaminen und Spu-
renelementen, intravenöser 
Sauerstofftherapie und dem 
alten Herzmittel Strophan-
tin verbesserten. Auffällig 
waren eher gehäuft Fälle 
von massiver Erschöpfung, 
rheumatischen und neuro-
logischen Beschwerden sowie 
Unverträglichkeiten jeglicher 
Couleur. 

Berichtet wurden uns vom 
Patienten von unklaren Mus-
kelschmerzen und Kribbeln in 
Händen und Füßen, oft ohne 
dass bei Fachärzten Auffällig-
keiten gefunden wurden. Dies 
ist natürlich für die Patienten 
unbefriedigend, denn der 
Leidensdruck ist groß.

An den wenigen Zentren für 
die Behandlung von post-
Vac Syndrom werden auch 
Blutwäschen angeboten. 
Dies mag im Einzelfall und 
bei bedrohlichen Zuständen - 
insbesondere wenn vermehrt 
Autoantikörper vorliegen 
- sinnvoll sein. Doch ist die 
Behandlung teuer und muss 
im der Regel selbst bezahlt 
sowie häufig wiederholt wer-

den, denn zahlreiche Studien 
zeigen mittlerweile, dass 
das vermutlich ursächliche 
Spike-Protein langfristig in 
Körperzellen nachweisbar ist. 
Das Beruhigende ist, dass wir 
schon zahlreichen Patienten 
mit einfachen Methoden 
helfen konnten.

Ein Problem in der täglichen 
Praxis ist auch die deut-
liche Infektanfälligkeit nach 
Covid-Impfung. Diese ist wohl 
ebenfalls verursacht durch ein 
aus der Balance gekommenes 
Immunsystem mit schnell 
abnehmenden neutralisieren-
den Antikörpern und länger 
persistierenden infektions-
verstärkenden Antikörpern. 
Möglicherweise könnte auch 
der häufige Gebrauch eine 
Rolle spielen. Ich bin seit 
über 25 Jahren Arzt und habe 
eine solche Erkältungswelle 
wie in diesem Jahr noch nicht 
gesehen. Das Gute ist - auch 
hier gibt es zahlreiche ein-
fache und vielversprechende 

Ansätze der ganzheitlichen 
Medizin.

Das Thema Post-Covid / Post-
Vac-Syndrom ist komplex aber 
viel zu wichtig, um nicht in 
einen offenen Diskurs ohne 
Berührungsängste zu gehen. 
Primäre Maxime sollte wie 
seit 2000 Jahren sein „Salus 
aegroti suprema lex“ - das 
Wohl des Kranken ist obers-
tes Gesetz. Die betroffenen 
Patienten werden es danken.

Foto: privat
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Sterbehilfe. So nannte man 
bis in die neunziger Jahre die 
hospizlich-palliative Beglei-
tung sterbender Menschen. 
Heute ist dieser Begriff ganz 
anders besetzt. Es geht dabei 
um das sogenannte selbst-
bestimmte Sterben. Aller-
dings passt zu Beihilfe zur 
Selbsttötung und zur Tötung 
auf Verlangen viel besser als 
„Sterbehilfe“ der Begriff Tö-
tungshilfe. Deshalb nenne ich 
auch das Kind beim Namen.
 
Was ist in Deutschland bei 
der Tötungshilfe erlaubt?

Viel, viel mehr, als man denkt 
und die selbsternannten 
„Sterbehelfer“ in den Medien 
verbreiten. Verboten ist die 
Tötung auf Verlangen oder 
auch die Mitleidstötung. Zum 
Beispiel, wenn bei einem 
alten Ehepaar der gesündere 

den kränkeren, meist de-
menten Partner tötet. Das ist 
strafbar in Deutschland.

Erlaubt ist jede Form der 
Tötungshilfe zur Selbsttötung. 
Jeder Mensch hat Erfahrun-
gen im Verwandten- und 
Freundeskreis, wo sich ein 
oder mehrere Menschen das 
Leben genommen haben, 
ohne andere dabei um Hilfe 
zu bitten. Wenn jemand aus 
verschiedenen Gründen nicht 
in der Lage ist, alleine, selbst-
bestimmt sich zu töten, dann 
kann er einen anderen darum 
bitten, ihn zu helfen. Für den 
Tötungshelfer gilt, dass er 
dabei straffrei ist, wenn er 
erlaubte Dinge besorgt. Das 
kann dann ein Arzt sein, der 
Medikamente zur Tötung auf 
Privatrezept verschreibt. Oder 
auch jemand, der eine legale 
Waffe besorgt. Oder eines der 

vielen „totsicheren“ Gifte, die 
frei verfügbar im Handel sind. 

Der Phantasie sind da keine 
Grenzen gesetzt und das 
Bundesverfassungsgericht 
hat am 26. Februar 2020 das 
aus meiner Sicht furchtbare 
Urteil gefällt. Einfach gesagt 
bedeutet es: 

•  �Jeder Mensch hat das Recht 
sich auf die von ihm ge-
wählte Weise das Leben zu 
nehmen.

•  �Er darf dabei jede Hilfe in 
Anspruch nehmen, die er 
möchte. 

•  �Er darf nicht gehindert 
werden. 

•  �Der Grund für die Selbst-
tötung darf keine Rolle 
spielen. 

•  �Er muss zurechnungsfähig 
sein.

•  �Er darf nicht dazu gedrängt 
werden.

So ist der aktuelle Stand im 
Herbst 2022. Vielleicht wird 
der Bundestag dazu 2023 
noch Regeln erlassen, viel-
leicht aber auch nicht. 

Auf jeden Fall werde ich mit 
der PalliativStiftung weiter 
dafür kämpfen, dass diese 
Tötungshilfe in Deutschland 
nicht zum Normalfall wird.

Ihr Dr. Thomas Sitte

Übrig gebliebene Fremdmün-
zen aus der Urlaubskasse 
sind bei der Caritas im Bistum 
Fulda als Spende herzlich 
willkommen – durch „Um-
münzen“ Mittel für zusätz-
liche Hilfe

Fulda (cif). Halbzeit bei den 
Großen Ferien – viele Familien 
aus der Region starten gerade 
in den Sommerurlaub – die 
ersten sind bereits zurück-
gekehrt. En guter Zeitpunkt 
für die Caritas im Bistum 
Fulda, auf ihre Sammelaktion 
„Kleine Münze – große Hilfe“ 
hinzuweisen: Übrig gebliebe-
ne Restmünzen und Scheine 
in jeder beliebigen Fremd-
währung – zum Beispiel Zloty, 
Kronen, Pfund… – nimmt die 
Caritas gerne als Spenden an. 
Abgabemöglichkeiten gibt 

es in der Caritas-Zentrale am 
Dom in Fulda, bei den Regio-
nal-Caritasverbänden in Ful-
da, Geisa, Hanau, Kassel und 
Marburg sowie in zahlreichen 
Einrichtungen von Caritas 
und Kirche wie Pflegeheimen, 
Pfarrzentren oder Kinderta-
gesstätten.

Ein Verzeichnis, wo Interes-
sierte die nächste Sammel-
stelle finden, steht online 
unter www.caritas-fulda.de 
– dazu bitte unter dem 
Menüpunkt „Engagement & 
Spenden“ die Unterseite „An-
ders helfen“ aufrufen. Auch 
ungültige Altwährungen wie 
D-Mark oder Italienische Lire 
sind natürlich willkommen. 
Der Erlös dieser Fremdmün-
zensammlung fließt zur Hälfte 
den sammelnden Stellen 

für eigene kleine karitative 
Projekte zu. Die andere Hälfte 
kommt der Partnerschaft der 
Caritas Fulda mit dem ukrai-
nischen Schwesterverband 
in Iwano-Frankiwsk zugute: 
Gemeinsam arbeitet man seit 
2009 am Aufbau und der Fes-
tigung von Selbsthilfestruktu-
ren für die gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung und ihren Fami-

lien. Wegen des russischen 
Überfalls auf die Ukraine und 
den Kriegsereignissen ko-
operieren die beiden Caritas-
verbände derzeit auch in der 
Flüchtlingshilfe. Somit hilft 
wirklich jede einzelne Münze 
in vieler Hinsicht, wenn sie in 
die Fremdwährungssammlung 
der Caritas gegeben wird.

Herzlichen Dank!

STERBEHILFE ODER TÖTUNGSHILFE?
D I E  L E T Z T E N  S E I T E N

„Allemal gilt, dass, wer die Begriffe und Gedanken bestimmt, auch Macht über die Menschen hat.“
Heiner Geißler * 3. Mär 1939 + 11. September 2017
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JEDE WÄHRUNG WILLKOMMEN – AUCH „EXOTEN“ VOM ANTILLEN-GULDEN 
BIS ZUM ZENTRALAFRIKANISCHEN FRANC
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Nach dreijähriger Pause prä-
sentierte Max böse Naturstei-
ne im Juni erstmals wieder 
neu entworfene Grabmale 
auf der Fachmesse Stone+tec 
in Nürnberg. Die im zweijäh-
rigen Turnus stattfindende 
Natursteinmesse war sehr 
gut besucht, die Stimmung 
unter Besuchern und Aus-
stellern war bestens. Man 
merkte allen die Freude an, 
endlich wieder eine Messe 
und Fachvorträge besuchen 
zu können.

Eine große Vielfalt an Natur-
steinen in allen Farben ist bei 
Max Böse Natursteine nach 
wie vor ein Schwerpunktthe-
ma für den Grabmalbereich. 
So individuell wie die Men-
schen so individuell soll auch 
das Grabmal sein, das mit 
seinem Ausdruck für das Le-
ben eines Menschen steht. So 
beeindrucken viele Grabmale 
durch die moderne symbol-
hafte Grabmalgestaltung und 
zurückhaltende Naturstein-
Farbkombinationen. 

Grabsymbolik und Erinne-
rungszeichen
Jedes Grabmal hat allein 
schon durch seine Form, 
seine Gestaltung einen be-
stimmten Ausdruck, eine 

Symbolik. Dieser Ausdruck 
kann an eine Emotion er-
innern oder an einen Cha-
rakterzug des Verstorbenen. 
So werden z.B. im Katalog 
„Ausdruck des Lebens und 
der Erinnerung“ alle Grabma-
le in Kategorien geordnet, je 
nach Ihrem Ausdruck.

Man findet zum Beispiel: 
Begriffe wie Natürlichkeit, 
Liebe, Getrennt und doch 
Verbunden, Glaube, Auf-
erstehung, etc. . Interes-
sierte können hier nach den 
Begriffen suchen und finden 
auf den jeweiligen Seiten die 
Grabmalmodelle mit dem 
passenden Ausdruck. 

Jedes Grabmal wird durch die 
Beschriftung mit den Lebens-
daten des Verstorbenen zum 
individuellen Gedenkstein. 
Viele wählen zur Schrift 
noch ein passendes Erinne-
rungszeichen. Das kann für 
gläubige Menschen ein christ-
liches Symbol sein, ein Kreuz, 

betende Hände, eine Taube 
oder auch eine Heiligenfigur 
oder eine Madonna. Diese 
Symbole werden bei Max 
böse Natursteine traditionell 
als Bildhauerarbeit angefer-
tigt oder auch als moderne 
Grabsymbole aus Edelstahl. 
So kann man z. B. ein Fahr-
rad aus Edelstahl wählen für 

das Hobby des Verstorbenen, 
oder auch ein Segelboot. Ein 
Boot hat auch die symboli-
sche Bedeutung für Überfahrt, 
Hinübergehen, Abschied. 

Trauer ist eine Form der Liebe
In allen Fachvorträgen auf der 
Messe wurde bestätigt, dass 
es für Trauernde wichtig ist, 
einen Ort zu haben, an dem 
sie den Verstorbenen nahe 
sein können. Der Friedhof als 
ein geschützter Ort der Ruhe 
und der Besinnung bietet hier 
die besten Voraussetzungen. 
Das liebevolle Anlegen von 
Gräbern als „kleine Gärten 
der Erinnerung“ ist ein ein-
zigartiges Merkmal unserer 
Friedhofskultur. Bei vielen 
schön dekorierten Gräbern 
spürt man, wie wichtig die 
Trauerhandlungen sind, mit 
denen die Hinterbliebenen 
Liebe und Verbundenheit 
zum Verstorbenen ausdrü-
cken. Um es mit den Wor-
ten des Zukunftsforschers 
Matthias Horx auszudrücken: 
„In einer Gesellschaft, in 
der Trauer gelebt werden 
kann, stehen Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft in 
Verbindung“ und: „Trauer ist 
eine Form der Liebe. Sie ver-
langt Respekt, Achtsamkeit 
und Bewunderung.“

MODERNE GRABMALGESTALTUNG UND SYMBOLIK
D I E  L E T Z T E N  S E I T E N
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Das Haus „Art of Chocolate“ freut sich ab dem 02.09.22 in Bad Kissingen in der Brunnen-
gasse 2, direkt hinter dem alten Rathaus, sein ausgesuchtes und hochwertiges Sorti-
ment anbieten zu dürfen. Zeitgleich feiert „Art of Chocolate“ in der Marktstraße zu 
Fulda  sein 1-jähriges Eröffnungsjubiläum.

Wer oder was versteckt sich hinter dem Namen “Art of Chocolate“?
Im Jahre 2008 gegründet ist der Firmensitz in Wertheim am Main bzw. in Münster-Schwarzach 
bei Kitzingen und dort wird auch bevorzugt produziert. „Art of Chocolate“ heißt ein reichhalti-
ges Angebot an hochwertigen Schokogenüssen, Trüffel, Pralinen, Gebäck und manche, nicht 
nur, süße Überraschung mehr. 

Vor Ort verpackte und individuell auf den Kundenwunsch zugeschnittene Präsente sind selbst-
verständlich. Wenn möglich wird jeder Wunsch erfüllt, jede Frage beantwortet und jedes Ge-
schenk liebevoll gestaltet. Auch ein umfangreiches veganes Sortiment wartet auf den Interes-
senten. Fachlich kompetentes Personal steht dem Kunden zur Verfügung. 
Alles in allem eine gelungene süße Symbiose des guten Geschmacks.

ÖFFNUNGSZEITEN  Montag bis Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr und Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
BAD KISSINGEN  Brunnengasse 2   |   FULDA  Marktstraße 16

jetzt zweimal in Ihrer Nähe
IN BAD KISSINGEN UND FULDA HEISST ES „HERZLICH WILLKOMMEN“

Filiale Fulda, Marktstraße 16 Filiale Bad Kissingen, Brunnengasse 2


